
Olpl.-Ing. K. Hleronlmu., KOT Tendenzen bei der Mechanisierung der Getreideernte 

Grundlegend neue Richtungen der techni~chen Entwicklung 
bei den Maschinen für die Getreideernte waren in Moskau 
nicht zu registrieren . Es wurden ausschließlich selbstfahrende 
Mähdrescher (Bilder 1 bis 3) angeboten. In einzelfl'ln Län­
dern in größerem Umfang durchgeführte Versuche zum 
Häckseldrusch haben sich bisher offenbar noch nicht durch­
setzen können. 

Ähnlich wie bei an<leren Maschinen ist auch bei deli Mäh­
dreschern der Trend zu höheren Leistungen unverkennbar. 
Diese Leistungssteigerung erreicht man einmal durch Ver­
größern der Arbeitsbreite. Sie beträgt heute z. B. bei den 
sowjetischen Mähdreschern SK-5 "Ni va" und SKPR-6 "Ko­
los" bereits maximal 7 m, und auch die kanadische Firma 
Massey-Ferguson zeigte zum Mähdrescher MF 760 em 
Schneidwerk mit 7,3 m Arbeitsbreite. 

Zweitens ergibt sich eine Leistungssteigerung mit den zu­
nehmenden Durchsätzen der Dreschwerke. Das kann einmal 
geschehen durch konstruktive Verbesserung der herkömm­
lichen Dreschwerkzeuge, zum anderen aber auch durch deren 
Weiterentwicklung. So erreicht der Mähdrescher SKPR-6 
"Kolos" mit seinem Zweitrommeldreschwerk bei einem Korn­
Stroh-Verhältnis von 1: 1,5 einen Durchsatz von 6 bis 
8 kg/s. 

Drittens schließlich erleichtern die aut'h internati mal vor­
dringenden Meß- und Regeleinrichtungen am Mähdrescher 
deren Bedienung und ermöglichen so höhere Arbeitsgeschwin­
digkeiten und eine bessere Ausnutzung der effektiven Schnitt­
breite. Monitoren für die Verlustbestimmung bieten bereits 
mehrere Mähdrescherhersteller für ihre Serienerzeugnisse 
Rn, unter ihnen der VEB Kombinat Fortschritt für den 
E 512. Neu für uns war eine von der westdeutschen Firma 
ACG vorgestellte Regelautomatik. In Weiterführung der ins­
besondere aus der Sowjetunion bereits bekannten Versuchs­
ergebnisse mit der automatischen Regelung der Fahrge­
schwindigkeit erreichte man jetzt eine noch bessere Anpas­
sung an die Bestandsschwankungen durch die zusätzliche 
Regelu~ der Dreschtrommeldrehzahl. Meßwertaufnehmer 
am Schrägförderband und am Dreschtrommelantrieb geben 
Meßsignale an ein Leitgerät, das die empfangenen Daten zu 
StelibeCehlen an die elektrohydraulisch betätigten Stellorgane 
für Fahrgeschwindigkeit und Trommeldrehzahl zusammen­
faßt. Nach Versuchsergebnissen soll mit die.ser Regeleinrich­
tu~ neben der zweifellos eintretenden Entlastung des Fah­
rers eine Verringerung der Ausdruschverluste und eine durch-

Bild 1. Sowjetischer Mäbd ..... cher SKD·5 A "Sibirjak ", Motorleistung 
100 PS, Durchsatz 5,8 kg/. 
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Hiltl 2. ~rähclrcttdlf'r S"-5 .. Niva'· , DurclisalZ 5 kg/ l' . Schneidwcrk~brt'ite 
von 3,2 m bis 7 m 

0,1<1 J. Mährlrescher SKPR·6 "Kolos" aus der Sowjetllnion, bei dem ein 
hoher Grad der Vereinheitlichung von Teilen mit denen d ... 
Mähdreschers "Ni",," erreicht wurde. SpezieU für die Ernte von 
Reis ist da. hier abgebildete Kettenlaulwerk vorgesehen 

(Foto: W. Widulry) 

Bild~. FronLlader PF-iJ,5, Leistung beim Laden von /I"" unrl Stroh 
18 tlh und bei Stallmi.t und Silofutter 30 bis 50 t' h 
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Bild 5. Oer Schohe....,tr.er SPM·200 wird mit spP.7.iellen Ladegerät..n be' 
sdtickt, der hydrau.li~rh zu bet.ätigend~ Ann dient zwn Verdich­
ten d"" Strohs. Die 200'm"Ladung wird zum Lagerplatz trans' 
porLiert und dort in Form eines Schobers abgesetzt 

schnillliche Leistungssteigerung von etwa 20 Prozent .,rr.,ich· 
bar sein. 

AufCallend waren die an allen Maschinen sichtbaren Bemü· 
hungen um die Verbesserung der Arbeitsb.,dingungen. Be­
merkenswert ist die an den Mähdreschern "Niva" und 
"Kolos" neben der bereits üblichen Belüftung an oer Kabine 
angebrachte jalousieförmige Verkleidung. Sie trägt gewiß 
dazu bei, die Aufheizung der Kabine durch Sonneneinstrah­
lung zu verringern. 

Für die Strohbergung zeigte die Sowjetunion neben den 
üblichen ßallenpressen eine Vielzahl von Geräten und Ma­
schinen für das Sammeln, Laden und Einschobern von 

Bild 6. Uer Anbau'StrohreiJl~r FN'I,2 rli"nt hRupt.-Achlirh zur F.ntnahme 
von Stroh aus Schobern, ilst aber B'uch zur Strohaufnahme BUS 

dem Schwad einsetzbar 

losem Stroh (Bilder 4 und 5) . Diese Entwicklungsrichtung 
und die hierfür in mehreren Varianten angebotenen techni­
schen Hilfsmillel resultieren aus den sehr untersrh;edlichen 
klimatischen Bedingungen in der UdSSR. 

Schließlich sei auch noch das Anbaugerät FN-l,2 (Bild 6) 
erwähnt, das für die Entnahme von Stroh aus Schobern 
und das Verladen des zerkleinerten Guts auf einem Anhänger 
dient. 

Selbstverständlich lassen sich auch die in Mosk:1U bereits 
von mehreren AussteUern angebotenen selbstfahrenden Feld­
häcksler für die Strohbergung einsetzen, wie das bereits 
praktiziert wird. A 8934 

Technik für die Kartoffelproduktion Inll. K. Ziems, KDT O 

Auf dem Gebiet der Kartoffelproduktion sind es innerhalb 
des RGW besonders die UdSSR, die CSSR, die VR Polen 
und nicht zuletzt die DDR, die sich intensiv mit der Mecha­
nisierung befassen und auf der "Selchostechnika-72" ausstell­
ten. Die kooperativen Beziehungen untereinander werden 
dabei durch die einzelnen Maschinenketten verdeutlicht. Die 
UdSSR tMt auf dem Gebiet der Kartoffelproduktion als 
größter Aussteller auf, sie zeigte ein komplettes Maschinen­
system für die Kartoffelproduktion. Dazu zählten Lege­
maschinen , Pflegegeräte, Erntemaschinell und Anlagen für 
die Aufhereitung und Einlagerung. Auffallend war auch das 
Bemühen der DDR, komplelle Maschinensysteme für die 
industriemäßige Kartoffelproduktion vorzustellen. Im Millel­
punkt des Inleresses standen hierbei die verschiedenen Va­
rianten des Sammelroders aus dem VEB Weimar-Kombinat .. 
Zum Kartoffellegen zeigten die UdSSR die 4reihige Legema­
schine SN-4B·1, die 6reihige Legemaschine SKM-6 und die 
CSSR die 6reihige SaBP-75. Diese Maschinen enthalten be­
kannte !.-egeprinzipien, sie arbeiten ohne Fehlstellenausgleich. 
Die Flächenleistung für die 6reihige Maschine wird mit 
1 ha/h, für die t,reihige mit 0,84 ha/h angegeben. Die UdSSR 
stellte mit der Legemaschine SAJa-4 eine Maschine für die 
in Keimstimmung gebrachten Kartoffeln vor, .oie man auell 
für vorgekeimte KartolTeln einsetzt. Die Maschine arbeitet 
mit einer Becherkelle, die aus einem Schöpfraum ohne Fehl-

In!;titut für Mechn nisierung Potsdam-Bornim der AdL der DDR 
(Direktor: Obering. O. Uost..lmann) 

stellennusgleich die Kartoffeln entnimmt und im freien Fall 
ablegt. Als Leistung werden 1,4 bis 1,7 ha/h angegeben. Mit 
einer Vereinheitlichung des Reihenabstands innerhalb des 
RGW ließen sich sicher auch einige geg'lnwärtig noch be­
stehende konstruktive Probleme besser lösen. Die ausgestellte 
Befülleinrichtung DoPK·5,6 für die Legemaschine SaPB-75 
aus der CSSR ist eine Befüllvariante für Heck-Kippfahr­
zeuge. 

OiM t . Vicrrcihige -.owjp.lhH'he I\.HI'loflptrl'nu'llla:;od,int' h:-Ij 
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